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LMsche Volilik.
Liberaler Familienabend.

Der vom nationalliberalen und jungNberalen
Verein Karlsruhe - Süd st adt veranstaltete
zamilienabend in der Restauration Ziegler nahm
»inen gemütlichen Verlaus , woran die ausgezeich¬
neten Klaoiervorträge von Frl . Marie Heckmann ,
di, Diolin -, Gesangs - und humoristischen Vorträge
d,i Herren Lang , E . Müller ( Lautensänger ) und
- olzschuh. sowie eines gemischten Chors unter Lei-
Mg des Lehramtspraktilranten Strobel einen we¬
sentlichen Anteil hatten . Ansprachen hielten der
Vorsitzende des liberalen Bezirksvereins der Süd -
siadt , Herr Jakob , sowie die Herren Oberrechnungs¬
rat Gauggel , Professor Vollmer , ersterer im Namen
des Parteichefs , letzterer als Vorsitzender des jung¬
liberalen Vereins , sowie Redakteur Binder . Zum
Pipselpunkt der Gemütlichkeit gestaltete sich da »
den Abend krönende Tänzchen .

Gemeindemahlen.
rn. Dorchheim » 23 . April . Die Gemeinde rcllsnxchlen

gestern und vorgestern abend in zwei Mahl¬
gängen erledigt worden . Sie ergaben eine soziali¬
stische Mehrheit im Gemeinderat , und zwar sind
gewählt von seiten der Sozialdemokratie di« vier Ge-
Minderät « Karl Friedrich Klein , Sebastian Keil,
Heinrich Keil ll . und Leopold Heiser II ., von seiten des
Zentrums die zwei Gemeinderäte Ambros Essig und
Leopold Melcher . Die Fortschrittliche Dolkspartei
brachte kein«n ihrer Kandidaten durch . Das Derhalt -
niswahlversahren hat bei so kleinen Zahlen nahezu
die gleiche Wirkung wie die direkte Wahl ; auch ein«
stark« Minderheit kommt nicht zur Kettung .

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , dem Königlich Preußischen
Sommissionsrat Prahl in Berlin das Ritterkreuz
zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Jn -
aern wurden In gleicher Eigenschaft versetzt: Gewerbe -
lchrer Otto Dörle an der Gewerbeschule in Wein -
h«iin an jene in Kenzingen , Gewerbelehrer Karl
Stutz an der Gewerbeschule in Kenzingen an jene in
Weinheim .

Personal-Veränderungen.
Prinz August Wilhelm von Preußen

Königliche Hoheit , Hauptm . im 1 . Gavde -Regt . zu
Fuß , L . I. s. dieses Regts . gestellt. Der Prinz ver¬
bleibt auch ferner ä . I . s . des Gren .-Regts . König
Friedrich Wilhelm I . (2 . Ostpreuß .) Nr . 3 und des
2. Garde -Gren .-Landw .-Regts .

Grünert , Lt . und Erzieher an der Houpt -Ka -
dettenanstalt . ln das 4 . Vad . Feldart .-Regt . Nr . 66, —
verletzt .

Ordens-Verleihungen
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : zu verleihen : den Königlichen
Kronen-Orden dritter Klasse : dem Oberstlt . z . D . v.
Harbou , bisherigem Vorstande des Art .-Depots in
Karlsruhe . _

Pforzheim . 23 . April . Gesten» nachmittag ist der
20 Jahre alte Gipser Baptist Weiß aus Wöllmer -
dingen beim Abrüsten eines Gipsergerüstes infolge
eines Stangenbruches aus einer Höhe von 14 Metern
« bgestürzt . Weiß fiel aus einen eisernen Garten -
qun , und eine Spitze drang ihm in den Oberschenkel,
o daß er hängen blieb und durch dritte Personen aus
einer Lage befreit werden mußte . Die Verletzungen
ollen nicht lebensgefährlich jem.

rr . Mannheim . 22 . April . Die Eisen-Engrosfirma
Loseph Nöther L Cie . beging gestern ihr 7Sj ähr .
Bestehen . Die Firma hat zu einer bisherigen
namhaften Stiftung den Betrag von 10 000 -1t ge¬
stiftet. Die Zinsen der Stiftung kommen dem Per¬
sonal gelegentlich des alljährlichen Erholungsurlaubs
zugute. — Der Gewerbeoerein und Hand -
werkeroerband Mannheim beging am
Sonntag abend die Feier des 70jährigen Be -
stehens durch ein Festbankett , an dem u . a . auch
Oberbürgermeister Martin und eine große Anzahl
anderer Ehrengäste teilnahm . Die Festrede hielt das
Ehrenmitglied des Jubelvereins , Handwerkskammer -
sekretär Hausier , der den Nachweis erbracht «, daß
der Verein während seines Bestehens viel zur Förde¬
rung des Mannheimer Handwerks beigetragen hat .

* Mannheim 23 . April . Eine aufregende
Szene spielte sich an einem Hause in 8 3 ab . Ein
m einem Zimmer rin - eichlossenes Mädchen von etwa
»i«r Jahren war aus t>i« Fensterbrüstung geklettert
und versuchte, von dort aus die Straße zu
' Prinzen . Da man nicht in das Zimmer ein-
'ringen konnte , wurde die Derufsfeuerwehr benach¬
richtigt. di« das gefährdete Kind mit einer Leiter
perabholte und in die Obhut von Hausbewohnern
gab.

rr . Mannheim . 23 . April . (Tel .) Heute mittag
Segen 3 Uhr wurde die Berussseuerroehr nach dem
Rangierbahnhos gerufen , wo ein umfangreiches
Schwelle nt ager in Brand geraten war . Di«
Berussseuerroehr und die Bahnhofss -uerwehr hatten
bis um 5 Uhr zu tun , um den Brand zu bewältigen .
Es sind ungejähr 3000 Schwellen verbrannt . Das
D°ger, das nur aus alten Schwellen bestand , war zum
Feuern für Lokomotiven bestimmt . Der Schaden be¬
trägt etwa 2000 -1t . Da » Feuer hätte , wenn es nachts
?usg«brr>ch,ii wäre , gefährlich werden können , da sich

Nächster Nähe die « uttalinsadrik , da» Elektrizität ».

werk der Dahn und die Oberrheinische Metallfabrik
befinden . Infolge des heftigen Windes war das
Flugfeuer ganz bedeutend . Die Entstohungsursache
des Brandes ist unbekannt .

— Mannheim , 23 . April . Der Landwirt Peter
Braun in Seckenheim fuhr gestern nachmittag
mit einem Faß Jauche aufs F « 8i und nahm aus sei¬
nem Wagen zwei Knaben des Toglöhners Weber
mit . An einer Wegbiegung kippte der Wagen plötz¬
lich um . Braun und ein Knabe konnten nach ab-
springen , während der andere Knabe unter das Psuhl -
sasi mit 750 Liter Inhalt zu liegen kam und er¬
drückt wurde . Der Junge vermochte sich noch unter
dem Faß herauszuarbeiten , sprang noch einmal aus
und siel dann tot zu Baden .

* plankstadl . 23 . April . Nichkhinauslehnen !
steht in den Eisenbahnwagen geschrieben . Durch die
Nichtbeachtung dieser Warnung hat sich der in Mann¬
heim angestellte 21 Jahre alte Dersicherungsbeamte
Martin Reidig von hier einen schweren Un¬
fall zugezogen . Während der Fahrt winkte er, als
er von Mannheim nach Haus« stihr , unterwegs aus
dem Zuge ; dabei streckte er den Arm zu weit heraus
und schbug mit der Hand derart gegen den im
gleichen Moment vorbeifahrenden Lokalzug , daß ihm
2 Finger der rechten Hand gebrochen und die Hand
selbst schwer gequetscht wurde .

Ladenburg . 23 . April . Im Eisenwerk geriet der
Arbeiter Carlo beim Auflegen eines Riemens in
die Transmission , wobei ihm beide Deine ab¬
gerissen und die Arme um die Welle geschlungen
wurden . Der Tod trat sofort ein.

* Lahr , 23 . April . In einer lithographischen An¬
stalt brachte der 15jährige Sohn des Besitzers seinen
Arm dis zum Ellbogen in eine Maschine . Nur
dadurch , daß der Antriebsriemen riß , konnte der Junge
aus seiner gefährlichen Lage sofort wieder bestell
werden . Immerhin hat er bedeutende Ver¬
letzungen erlitten .

* Skaufen , 23 . April . Der Großherzog hat in
einem Telegramm den Hinterbliebenen der bei der
Explosionskatastrophe tödlich Verunglückten
sein herzlichstes Beileid übermitteln lassen.

* Fühen , 23 . April . Ein Witwer von 67 Jahren ,
der schon drei Frauen gehabt hat , gedenkt
nochmals zu heiraten und was das Interessanteste
ist , nämtich seine alte Jugendliebe , die in der Zwischen¬
zeit auch dreimal verheiratet war . Im Jahre
1870 hatten sich die jungen Leut « kennen gelernt und
durch den Krieg , den der Jüngling damals mittnachen
mußte , wurde di« Heirat vereitelt .

: : Ueberlingen , 23 . April . In außerordentlich
zahlreicher Versammlung hatten sich hier die Mit¬
glieder des Bodenseeverkehrs . Vereins zur
12. Jahrestagung zusammengesunden . Der Vorsitzende
Hostat Schützinger begrüßte die Erschienenen , be¬
sonders auch den Vertreter der Großh . Regierung ,
Obervmtmann Leoinger und den Vertreter der
Stadt , Bürgermeister Betz . Der Schriftführer des
Vereins , Hosbuächändler A ck e r m a nn - Konstanz ,
erstattete einen sorgfältig ausgearbeiteten Jahres -
bericht. Sodann wurde der Kassenbericht von H e r r-
mann - Lindau entgegengenommen , woraus die Ge¬
nehmigung des Doranschlags für 1912 folgte . Die
Einnahmen des Vereins beliefen sich aus 6007 -H , die
Ausgaben aus 5416 -1l . Di« Wahlen ergaben dieselbe
Zusammensetzung des Ausschußes wie seither . Als
Ort der nächsten Versammlung wurde Bregenz be¬
stimmt . Di« Vereinszeitung wurde , nachdem der seit¬
herige Verlag gekündigt hatte , der Firma Löps -Denz
in Rorschach übertragen . Die illustrierten , in zwei
Sprachen abgesaßten Reklameprospekte werden dem-
nächst fertiggestellt sein und versandt werden . Nach
dem gemeinsamen Mittagessen kam man im „Adler "'

zu einer der allgemeinen Oeffentlichkeit zugänglichen
Versammlung zusammen , in welcher Professor Dr .
Fuchs - Wien einen mit Lichtbildern illustrierten
Dortrag über „Rund um den Bodensee " hielt. Kunst -
maler Mezger - Ueberlingen sprach über den
„Reichlin von Meldeggschen Patrizierhos in Ueber¬
lingen "

. Die interessanten Ausführungen wurden bei
einer Besichtigung der Stadt durch den Besuch des
Reichlinhauses , in welchem die städt . Sammlung Platz
finden soll , entsprechend beleuchtet .

Aus dem Stadtkreise.
Der Besuch des Kaisers . Nach neuesten Mit¬

teilungen von Korfu trifft der Kaiser nicht am 13 .
Mai , wie ursprünglich vorgesehen , sondern bereits
am 11 . nächsten Monats zum Besuch des Großher -
zogpaares hier ein .

Gewährung von Unterstützungsgelder an Ange¬
hörige von Mannschaften , di « zu Friedensübungen
eingezogen werden . Unser Artikel bedarf insofern
einer Berichtigung , als der Anspruch auf Erlangung
der Unterstützung beim Bürgermeisteramt ,
nicht beim Polizeibureau anzubringen ist , und
zwar in erster Linie durch die Ehefrau unter Vor¬
lage eines Ausweises , am besten Familienstamm¬
buch. Don der Vorlage des Militärpasses kann
hier Abstand genommen werden , da das Bürger¬
meisteramt Verzeichnisse über die eingerückten
Mannschaften vom Bezirkskommando erhält .

Wanderausstellung . Der Bad . Kunstgewerbever¬
ein veranstaltete im Laufe des letzten Winters eine
Wanderausstellung von kunstgewerblichen Arbeiten
einer Anzahl seiner Mitglieder . Die Arbeiten wur¬
den in Karlsruhe gesammelt und gelangten im
Kunstgewerbemuseum und hiernach zu Ofsenburg ,
Billingen , Donaueschingen , Konstanz , Freiburg und
Lahr jeweils aus die Dauer von 14 Tagen zur Aus¬
stellung . Die Wanderausstellung hatte vor allem
den Zweck , anregend und fördernd auf unser hei¬
misches Kunstgewerbe zu wirken und war daher
überall unentgeltlich zugänglich . Dem Prsgramm
der Ausstellung entsprechend wurden nur solche Ar¬

beiten angenommen , welch« nach Entwurf und Aus -
sührung strengen künstlerischen Anforderungen ent¬
sprachen . Die Ausstellung enthielt Arbeiten aus
allen Gebieten des Kunstgewerbes und gab so ein
treffliches Bild von den Leistungen unserer badi¬
schen Kunsthandwerker . Die Wanderausstellung
hat denn auch überall den ungeteilten Beifall der
weitesten Kreise gefunden und es wurde auch von
anderen Städten der Wunsch ausgesprochen , diese
erhalten zu können . Leider mußte wegen der
hohen Kosten von einer Beschickung weiterer Orte
abgesehen werden .

Grundbefltzwechsel und Bautätigkeit im Monat
März ISIS . Es wurden 60 ( 1911 : IVO ) Liegenschaf¬
ten im Gesamtwert von 1505 752 »st (402 606 -4t )
verkauft . Davon sind 11 (9) mit einem Wert von
995 4M -st (246 075 -4t ) bebaute , 47 ( 88 ) mit einem
Wert von 502 852 -4t <151 731 -4t unbebaute Grund¬
stücke und 1 (1 ) bebaute Grundstücke wurden zu¬
sammen mit 1 (2) unbebauten verkauft im Ge¬
samtwert von 8000 -st (4800 -st ) . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 23 (9 ) Bau¬
plätze im Wert von 409 989 (69 509 -st ) . Bauge¬
nehmigungen wurden 66 ( 1911 : 75) erteilt , darunter
für Wohngebäude 23 (9) . Bauabnahmen fanden
19 (15) statt , darunter für Wohngebäude 8 ( 13 ) .

St . A.
Parade -Konzert «ms dem Schlotzplah . Heute Mitt¬

woch, nachmittags 12 .20 Uhr , spielt bei günstiger
Witterung di« Kapelle des 3 . Bad . Feidartl .-Regts .
Nr . 50.

Der Kunstverlag I . Belten hier hat eine Folge
neuer Ansichtskarten aus Karlsruhe Hersteilen
lassen , die infolge der ausgezeichneten photogra¬
phischen Aufnahme in den Reproduktionen ganz
besonders scharfe und klare Bilder liefern und fast
den Eindruck von Kupferstichen machen . Die Folge
enthält die beliebtesten Ansichten aus dem Stadt¬
garten (z . B . Hadumoth , See mit Festhalle , Lauter¬
berg re. ) und aus der Stadt ( Schloßplatz , Schloß¬
turm , Kaiserplatz , Brunnen rc . ) und wird ohne
Zweifel den Liebhabern viele Freude machen .

Beethoven - Abend des Großh . Hoforchesters . Auf
die heute abend '/- 8 Uhr in der Festhalle stattsin -
dende Aufführung der 2 . und 9. Sinfonie von L.
von Beethoven , die den Abschluß der diesjährigen
Konzertsaison des Hoforchesters krönen werden , sei
nochmals ganz besonders hingewiesen .

Kaiserpanorama . Ein « prächtige Gebirgsszenerre
(das südliche Karwendel - und Wettersteingebirge ) ist
diese Woche zu sehen. Don Hötting bei Innsbruck
geht es zunächst nach Tirol , dann über Leiten und
Reith nach Seeseid , von wo aus man einen herrliä -en
Ausblick zur Karlspitze genießt . Weller geht die
Reis« nach Unterwaidlboch und Oberleutasch , man
steigt aus die Dreitorspitze , dann geht ' s durch das
Karwendeltal zur Dirkkarlpitze zum Hochalmjoch und
zur Ottkarspitze. Der Abstieg ersolgt dann über di«
hohe Gleirisch, die Sprckarspitze und die Lafaischer
Alm in das Hinterau - und das Lasatscher -
tal . Di« überaus sehenswerte Serie dürfte sich, zu¬
mal aus Alpinistenkreisen , regen Besuches erfreuen .
Vom 28. April bis 4 . Mai ist die herrliche Gegend
des VierwaDstätter -Sees zu sehen . Auch die Telljag «
ist berücksichtigt.

v . Wettspiele des Karlsruher Turngaues . In
den Turnvereinen der deutschen Turnerschaft , der
größten Organisation zur Förderung der Leibes¬
übungen , mit einem Bestand von über 1 000 000
Mitgliedern und etwa 173 000 jugendlichen Tur¬
nern unter 18 Jahren , wurden schon seit vielen
Jahren in richtiger Befolgung des feststehenden
Satzes „Turnspiele sind angewandtes Turnen " Iu -
gcndspiele gepflegt . Das turnerische Spielleben hat
sich aber ganz besonders im letzten Jahrzehnt in
rasch aufsteigender Weise entwickelt . Schlag -,
Faust - , Tamburin - , Schleuderball , in neuerer Zeit
auch Fußballspiel , bieten den Turnern , die diese
Rasenspiele außer den wöchentlichen Turnzeiten
pflegen , abwechslungsreiche , freie Bewegung unv
beste Gelegenheit zur Ausbildung im Turnspiel .
So legen denn diese Spiele beredtes Zeugnis da -
von ab , daß in den Turnvereinen neben dem Ge¬
räteturnen Gelegenheit genug vorhanden ist , auch
noch andere Gebiete der Leibesübung zu pflegen .
Das deutsche Turnen hat sich die Turnspiele zu
eigen gemacht , weil sie unerläßlich sind für
Uebung und Kräftigung des Kreislaufs und der
Atmungsorgane , wie für Ausdauer und Gewandt¬
heit . In richtiger Erkennung dieser Vorzüge haben
die Turnvereine die Turnspiele weiter ausgebaut :
Spielverbände in den Turngauen und -Kreisen
wurden ins Leben gerufen mit besonderen Spiel¬
leitern und Spielausschüssen , die eine ersprießliche
Tätigkeit entfalten . Satzungsgemäß spielen die
besten Spielmannschaften eines Gaue » die Gau¬
meisterschaft , die Gaumeister unter sich di« Kreis -
meisterschoft , und diese wieder — und zwar erst¬
mals beim 12. deutschen Turnfest in Leipzig 1913
— die deutsche Meisterschaft aus . Der erste der¬
artige Gauspieltag des Karlsruher Turngaues fin¬
det nächsten Sonntag , 28. April , auf dem Turnplatz
der Turngesellschaft hier — s. die Anzeige im
„Tagblatt " — statt , auf den hier noch besonders
aufmerksam gemacht wird . Möchten sich recht
viele Zuschauer , namentlich die Jugend — diese
Wettkämpfe ansehen , damit sie sich bewußt wer¬
den , daß auch in den Turnvereinen die Iugend -
spiele mit gleicher Lust und Hingabe gespielt wer¬
den , wie in den besonderen dem Turnen fern¬
stehenden Spielvereinigungen .

Erhängt hat sich in ihrer in der Durlacherstraße
gelegenen Wohnung die alleinstehende Inhaberin
eines Spezereiwarengeschäftes . Zuerst hatte sie
versucht , sich mit Leuchtgas zu töten .

Durch eine Orangenschale , die auf den Gehweg
der Waldstraße geworfen worden war , glitt abends
die Ehefrau eines Goldarbeiters aus Baden aus .
Sie stürzte zu Boden und zog sich eine schwere
Verletzung am rechten Unterarm zu .

Radunsälle . Ein Kaufmann fuhr am 21. l. Mts .
adends m der Schlatzplatz,trotze mit seine » Fahr¬

rad gegen « ine vom Theater herkommende Kraft¬
droschke und fiel zu Boden . Das Rad , sowie die
Kraftdroschke wurden stark beschädigt , der Rad¬
fahrer wurde nicht verletzt . — Montag abend geriet
ein Lehrer mit seinem Fahrrad auf der Kaiser¬
straß « , bei der Kreuzstratze , in die Rinne einer
Straßenbahnschiene und konnte infolgedessen einem
nach dem Durlacher Tor fahrenden Straßenbahn¬
wagen nicht mehr ausweichen . Obgleich der Wa¬
genführer sofort bremste , wurde der Lehrer zur
Seite gestoßen . Er erlitt nur leichte Verletzungen
an den Händen . — Zwischen Erbprinzen - und
Kriegstraße wurde auf der Ritterstrahe die Ehe¬
frau eines hiesigen Friseurs von einem noch unbe¬
kannten Radfahrer angesahren , zu Boden geschleu¬
dert und am Knie so stark verletzt , daß sie mit
einer Drsschke nach ihrer Wohnung gebracht wer¬
den mutzte .

Diebstahl , Betrug u . a. In der Wirtschaft Kro¬
nenfels kam am 21 . d . Mts . ein Seitengewehr , Mo¬
dell 98, 8. Komp . 8 . R . Nr . 15 samt einer Koppel
abhanden . — Mit 100 -4( durchgebrannt ist der 23
Jahre alte Packer Otto Henz aus Lberrixingen ,
die er im Auftrag seiner Arbeitgeberin auf der
Post einzahlen sollte . — Ein 80 Jahre alter verh .
Taglöhner aus Pforzheim wurde festgenommen ,
weil er des Fahrraddiebstahls dringend verdächtig
ist und außerdem von der Staatsanwaltschaft in
Landau zur Abbüßung einer zweimonatlichen Ge »
sängnisstrafe verfolgt wird .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v. Die Bebauung des alten Bahnhosgelände «.

Man schreibt uns : In dieser Sach « haben eine
Anzahl Interessenten und die Vorstände der am
meisten dabei beteiligten Bürgervereine der
Alt - und Ost st adt , sowie der Ost stabt und
der Südstadt eingehende Besprechungen abge¬
halten und festgestellt , welche Wünsche der Stadt¬
verwaltung zur Berücksichtigung vorzulegen sind ,
um die Schädigungen , welche die Bahnhofverlegung
den Anwohnern auferlegt , tunlichst zu vermindern .
Um diese Wünsche einem größeren Interessenten¬
kreise zu unterbreiten , findet am Freitag , den 26.
April , abends 8 '/, Uhr , im Saal der Restauration
Ziegler , Bahnhofstraße 18 , eine öffentliche Ver¬
sammlung statt . Siehe d . Anz .

v . Karlsruher Liederkranz . Unter lebhafter Be¬
teiligung , namentlich der ausübenden Mitglieder ,
fand am Samstag die alljährliche ordentliche Mit¬
gliederversammlung im Dereinslokal statt . Nach
warmer Begrüßungsansprache durch den 1. Präsi¬
denten , Geh . Hofrat Rebmann , wurde mit der
Erledigung des geschäftlichen Teiles begonnen . Der
vom 1. Schriftführer erstattete , genau ausgearbei¬
tete Bericht über die Tätigkeit tm vergangenen
Jahr , bot ein erschöpfendes Bild der mannigfalti¬
gen und überaus zahlreichen Veranstaltungen . Der
Vorsitzende gedachte des von seinem Amt zurück¬
getretenen Lhormeisters , Professor Scheidt , der
in 25jähriger unermüdlicher und angestrengter Ar¬
beit den Verein geleitet hat und hob dessen Ver¬
dienste während dieser Zeit lobend hervor . Es
folgte die Berbescheidung der Rechnung für das
Jahr 1910 und Entlastung des Rechners . Sodann
erstattete der Kassier B e ck den Rechenschaftsbericht
für das verflossene Jahr und gab hierauf den Vor¬
anschlag für das neue Dereinsjahr bekannt , der
gutgeheißen wurde . Die Stelle des 2 . Präsidenten
wurde Herrn Weber übertragen , der diesen Po¬
sten bereits 1 Jahr in Vertretung bekleidet hatte .
Sämtliche Punkte der Tagesordnung wurden ohne
Debatte erledigt und die Versammlung sodann von
dem 1 . Präsidenten geschlossen, nachdem er den
Dank an alle diejenigen ausgesprochen hatte , die
ihm sein Amt durch ihre Unterstützung erleichtert
haben . Herr Weber sprach noch den Dank an
den 1. Präsidenten aus und lieh dem Wunsche Aus¬
druck , daß dieser hochverdiente Mann , der in seiner
Schaffensfreude unermüdlich sei, noch viele Jahre
an der Spitze des Vereins stehen und ihn seinen
hehren Ziele entgegensühren möge.

—v . Die Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Frei¬
denkerbunde » hatte den freireligiösen Prediger Dr .
Max Maurenbrecher aus Mannheim einge¬
laden , über „Kirchenfrei« Kindererziehung ^

zu sprechen.
Maurenbrecher hat hier schon öfter» gesprochen und
seine Anschauungen über bedeutsame Fragen ent¬
wickelt. Er forderte sür die unkirchlich gewordenen
Dolksteile etwas anderes als die bisherige religiöse
Erziehung . Die Religion müsse Erlebnissache wer¬
den . Die bisherigen Stofs « aus dem Alten Testament
usw . seien geeignet, die Naturvorgäng « zu verschleiern .
Vas Kind soll« von einem gewissen Zeitpunkt ab
über da » Weltgeschehen aufgeklärt werden . Bon dem
Vorsitzenden der Ortsgruppe wurde die Eröffnung
einer freireligiösen Schul« in Karlsruhe am 1 . Jan .
1913 in Aussicht gestellt.

v. Di « Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes der
Festbesoldeten hat am 17 . ds . seine diesjährige
Hauptversammlung abgehalten . Aus dem Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen , daß die Ortsgruppe ins¬
besondere bei den Gemeinde - und Reichstagswah¬
len hervorgetreten ist . Bei den Gemeindewahlen
gelang es dem Bunde , die Beamtenschaft zu einem
gemeinsamen Vorgehen mit den politischen Parteien
zu bringen und eine Zersplitterung der Stimmen
zu verhindern . Bei den Reichstagswahlen wurden
die politischen Parteien ebenfalls durch die Dundes¬
mitglieder tatkräftig unterstützt . Durch seine ganze
bisherige Tätigkeit hat der Bund den Beweis er¬
bracht , daß er nicht einseitige Interestenpolitik
treibt , daß er vielmehr ernstlich bestrebt ist , die
Beamtenschaft noch mehr wie bisher für das poli¬
tische Leben zu interessieren und den politischen
Parteien arbeitswillige Mitglieder zuzuführen . In
einer im Dezember abgehaltenen großen öffentlichen
Versammlung , bei welcher Vertreter der Festbesol¬
deten au » ganz Baden und Elsaß anwesend waren ,
hat der Bund zur herrschenden Teuerung Stellung
genommen . Die Wünsche der Beamtenschaft —
Varmahrung dar etatmäßigen Stellen , « rhöhung



der Anfangsgehälter , als Notbehelf Teuerungs¬
zulagen — wurden hierbei in eine Entschließung
zusammengefaßt , welche den maßgebenden Fakt »,
ren — Regierung , Landtag . Reichstag — zurKenntnis gegeben worden ist. Die Vorstandswah¬
len hatten folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender:
Manz , Postsekretär : 2 . Vors. Trautmann .Ober-Revisor : 8. Vors. Seitz , Ingenieur , Vorstanddes städt. Elektrotechnischen Amtes : Schriftführer .
Graf , Ober -Postassistent : Schatzmeister Henn ,
Betriebsassistent : Beisitzer: Bauer , Postfekretär ,Durand , Oberrevisor , Ball , Ober -Postschaff¬
ner, Denninger . Vorstand des Stadt . Arbeits¬
amtes , Wirth , Ober - Revisor . Bronn er ,
Kanzleiassistent , Kirchmayer , Eheskalkulator .
Rechnungsfübrer : Teubner , Ober-Rev . , Brand ,
städt. Kassrnassistent, Dietrich , Eisenbahnsekre -
tär . An den Verhandlungen des Ende April in
Berlin stattfindenden 3. Bundestages wird als
Vertreter der Ortsgruppe Karlsruhe Ober -Revisor
Trautmann teilnehmen . Für den Monat Mai
ist eine öffentliche Versammlung in Aussicht ge¬
nommen , in welcher die gerade für die Festbesol¬
deten wichtige Wohnungsfrage behandelt werden
soll. N .

—v . Jugeadlurue «. Die regelmäßigen Turn - und
Spielnachmittag« der Knabenabteilung in der Ka rl s-
ruher Turngemeinde haben wieder begonnen,
worauf Eltern, denen an - er gefunden und kräftigen
Weiterentwicklung ihrer Söhne gelegen ist, besonders
aufmerksam gemacht seien.

Stmidesbuch-AusMe.
Eheschließungen. 23 . April : Joses Kreß von

Wertheim, Gärtner hier , mit Martha Mack von Spöck ;
Jakob Kundel von Framersheim , Oberbuchhalter
hier, mit Mathilde Kohlbecke - von hier ; Christ.
Meeß von hier, Photograph hier, mit Frieda Stern
von Billingen: Karl Holstein von hier. Bäcker hier,mit Susanns Piernitzki von Oberhausen; Franz
Graß von Bohlsbach, Wagenführer hier, mit Sojie
Müller von Stollhofen.

Geburten. 17. April : Valentin Emil, Vater Wilh.
Heil , Fuhrmann . — 18. Aprll : Gerhard Franz ,Vater Franz Müller , Landgerichtsrot: Hilda, Vater
Gust. Roth , Taglöhner : August, Bater Jakob Hock,
Gerber . — 19. April: Otto Karl , Vater Otto Lam -
pertsdörfer . Eisenbahnsekretär. — 80. April:
Erna FriH>a, Vater Lud. Weiß , Schreiner : Mar¬
garete, Vater Heinrich Lutz , Hauptlehrer : Herbert
Eberhard , Vater JulL e n z , Dekorationsmaler ; Irm¬
gard Maria Theresia, Vater Otto Huber , Lehr-
amtsproktikant. — 21 . April : Charlotte Erika , Vater
Jul . Herrmonn , Schlosser ; Rudolf Hans , Vater
Rud . Zapp , Konditor.

Todesfälle. 21 . April: Gustav Vögele , Fabrik¬
arbeiter , ein Ehemann alt 60 Jahre . — 22. April:
Franziska , all 2 Jahre , Vater Max Seeberger ,
Kanzleiassiftent : Werner, all 26 Tage, Vater Franz
Roser , Einleger: Anna , alt 1 Jahr 6 Monate 26
Tage, Vater Aug. Kropp , Einkasster; PHMppine
Rirker , alt 56 Jahre , Ehefrau des Mechanikers
Christof Rieker; Anna Reichart , Einlegerin , ledig ,alt 19 Jahre .

veerdiguagszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 84 . April : 4 Uhr :
Anna Reichart , ledig , Friedenstraß« 24 ; S Uhr :
Philippine Rieker , Mechcmikersehefrau, Schefsel -
straße 61, 3. Stock .

Nationalspende für eine Luftflotte!
Die Gaben werden für ein Luftfahrzeug ,das den Namen „Karlsruhe " tragen soll ,verwendet . Bis heute sind bei uns ein¬

gegangen :
Privatier Karl Aug. Zeumer . . . , „k 25.—
Fabrikdirektor a. D. W . Berblinger . . „ 20 .—
Lberstit . a . D. Prey . „ 10.—
ehemalige Oberprima . „ 12.—
F . S . P -, Paris . . - „ 5 .—
Ungenannt . „ 5^-
Dr . v . D . . . . , . . . » 28 .-
Professor Max Lieber . . . 10.—

Summa 112.—
Mit den bei anderen Sammelstellen

eingegangenen Spenden „ 1194 .90
Weitere Beiträge nehmen wir gerne ent¬

gegen
Expedition des „Tagblattes".

Vas lu der Vell vorgehl.
Ein blusiges LifersnchtÄsrama spielt« sich in dem

bei Stettin gelegenen Dorfe Wintersseld« ab . Der
22jährige Kolonistenfohn Beyersdors besuchte
mit seiner Braut , der 17jährigen Kolonistentochter
Buchholz ein Tanzvergnügen. Hier kam es zwi -
säen den beiden Liebesleuten zu einem Wortwechsel .
Aus dem Heimwege zog Beyersdors « inen Revolver
und gab drei Schüsse aus das Mädchen ab . Die
Kugeln drangen dem Mädchen in die Brust und ver¬
letzten es schwer. BeyerÄwrj tötete sich dann durch
einen Schuß in den Mund.

Ei» schwere» Drandunglück ereignete sich in Mörs
infolge der Explosion eines Lackbehälters
in der Wohnung des Anstreichers Wehring. Di«
Frau des Anstreichers wurde von den Flammen er¬
griffen und lies mit den brennenden Kleidern ins
Schlafzimmer. Auch das Kind wurde vom Feuer er¬
saßt . Mutter und Kind wurden, lebensgefährlich ver¬
letzt, ins Krankenhaus gebracht .

Untaten einer Räuberbande. Die Greizer Gegen¬
wird seit mehreren Wochen von einer Embrecherbande
unsicher gemacht , di« mit erstaunlicher Frechheit und
Rassiniertzett arbeitet. Dir Gauner nehmen alles mit.was sie nur finden können . Kleider , Lebensmittel,
Geld , Kleinvieh , ganz einerlei . Ein Schwein, das sie
gestohlen hatten, schlachteten sie aus freiem Feld« ,
nachdem sie vorher bei einem Gastwirt das erforder¬
liche Schlachtzeug gestohlen hatten. In mehreren
Dörfern oerschonlen sie kein einziges Haus. Mehr¬
mals liefen die Verbrecher Gefahr , erwischt zu wer-
den, er gelang ihnen aber stet», noch zu entkommen.
Wo sie nichts oorfanden, demolierten sie Fenster,Möbtt und Werkzeug « . Durch die immer zahlreicher
werdenden Einbrüche ist eine starke Beunruhigung in
der ganzen Gegend entstanden. Man hat schon Poli¬
zeihunde auf di« Spur gesetzt , leider aber noch ohne
Erfolg.

Allerlei vom Tage. Bor Jahren stand vor würt-
tembergischen Geschworenen der Buchbinder Adam

Scheel , angeklagt, eine Frau im Walde ermordet
und vergraben zu haben. Die Geschworenen sprachen
ihn mtt 7 gegen 5 Stimmen frei . Dieser ist jetzt in
München verhaftet worden, weil er in Pest einen
Lustmord an einem 12jährizen Mädchen begangen
hat. Auch in München scheint er vor einigen Jahren
ein Mädchen, namens Maria Schmelz , ermordet
zu haben. — In Mainz überfiel der Arbeiter Wilh.
Lauser, der bereits mehrere Jahre Zuchthaus verbüßt
hat, weil er seine erste Frau im Streite erwürgt« , in
einem Hausflur sein« nach sechswöchiger Ehe bereits
wieder von ihm getrennt lebende zweite Frau und
brachte ihr mehrere Messerstiche bei. Als aus da»
Hilferufen der Frau mehrere Leute erschienen, gingder Täter flüchtig . Die schwerverletzte Frau wurde
in das Krankenhaus gebracht . — Der wegen Unter-
schtagung von 50 000 gesuchte Geschäftsführer der
Kölner Filiale der Handelsgesellschaft Deutscher Apo¬
theker , Schorrig , wurde in einem Hotel in
Aach » n vergiftet ausgesunden . — In Gl ad -
deck stürzte sich die Frau des Bergmanns Breit mit
ihren fünf Kindern in das Flüßchen Boy . Hinzu-
kommende Bergleute retteten di« Mutter und drei der

-Kinder : zwei ertranken. Der Grurck der Berzweif-
lungstat war «in Ehezwlst . — Der 33sährig « Schlos¬
ser Daminger in Bremerhaven erschoß seine
tSjährige Ehefrau aus Eifersucht und tötete sich dann
selbst . — Ein großes Schadenfeuer ist auf dem
an der Regattastrahe in Schmöckwitz belegenen
Grundstück des Restaurants Segler-Schlößchen ausge¬
brochen . Es sind insgesamt 24 Ruder- und Segel¬boote verbrannt . Das Feuer sprang aus eine an den
Dootsstand grenzende Villa üb« und vernichtete deren
Dachstuhl .

Landwirlschask.
Der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche
ist dem Kaiser ! . Gesundheitsamt in Berlin gemeldetvom Diehhofe zu Magdeburg und Würz¬
burg am 20. April 1912 ; das Erlöschen vom
Schlachtviehhof zu NLrnberg am 22. April 1912 .

Studienreise der Tonischen Landwirt-
schastsgesellschaft nach Zentral-Rutzland .
Wie wir hören , soll im Frühjahr 1913 eine Stu¬

dienreise der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
nach Zentral -Rußland stattfinden , die sich nach den
neuerdings getroffenen Dispositionen bis an die
User des Schwarzen und Kaspischen Meeres er¬
strecken soll . Es handelt sich besonders um ein
Studium der landwirtschaftlichen Kulturen , die
dem deutschen Getreidebau Konkurrenz machen.
Bus der Reise wird aber auch die subtropische Kul¬
tur in Augenschein genommen werden . Man er¬
hofft von der jetzt erfolgenden Studienreise der
Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung ,die unter den Professoren Erring und Auhagendie Gebiete bereist, wesentliche Anregungen für die
geplante nächstjährige Reise zu erhalten . Der Son¬
derausschuß für Gesellschaftsreisen der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft, der nunmehr seit 19
Jahren feines Bestehens Erfahrungen auf diesemGebiete gesammelt hat , bürgt für di« Großzügig¬keit der geplanten Forschungsreise.

SanSel, Gewerbe und Verkehr.
Saaten und Ernten,

te. Vom Oberland. 23 . April. Wie sich jetzt
sind infolge des Frostes auch zahlreiche Nußbäume erfroren. Die Mehrzahl dürfte der strengenKälte im Februar zum Opfer gefallen sein.

Terminkalender.
Mittwoch , den 24. April 1S12 .

S Uhr : Grofch . Notariat VlII . Freiwillige Versteigern»,des Hauses Leopoldstrabe 25 m den Diens,räumen Ädlcrstraße 2b, Hof , Seitenbau.
2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Z -vanqs - Verssei-

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : I . Madlcner , Auktionator , Waren -Verff-;.

gerung , Waldstrabe 11.

Tagesanzeiger.
(Nähere? wolle man aus den best. Inserates ersehen.)

Mittwoch , den 24 . April «
Kolostenm . 8 Uhr Vorstellung .
Rendenzthcater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Sinemawgraph . VorstellmH .
Metropol - Theater . Vorstellung.
Zcntral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Turngemeinde . Damenabt. 0-9— "irlO Uhr , Koechh

sch . le , Garlenstraße. 0-3 UhrKnabenturucn, Südend-fchme.
Männerturnverein . 7. Alte Herren-Rrege, 0«S U10 Uhr , Zenrraltnrnhaür , Mädchenabt . 3—8 Uhr

Vorschule , Gcutenstr . , I . Damenabt. *-«8—»,»g Uh,
'

Zentratlurnhalle. 3 Uhr Knabenwrnen, Humboldt -
schnle .

Tnrngcsellschaft . Damenabt. Hl . 8—10 Uhr, SchLer-
schulr, Fechten 8—S Uhr, Realgymnasium.

Verein für Verbesserung der Frauenkleibu, ^
Kinderturnkurse 3—5Uhr,Damenturnkurse 5—8 Uhr,Goetheschule.

Unentgeltliche RechtsanSkunftstelle fSr Unbe¬
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Amvails-
zimmer des Landgerichts , Hans-Thoma-Straß « 7 st,Eingang Hauptvoitat.

Drosch . Hoforchester . 0,8 Uhr Festhalle. Aufführmyder II . und IX . Sinfonie.
Elektrotechnischer Verein . 0-9 Uhr Dortraa a,

Hörsaal des Elektrotechnischen Instituts der Tech«.
Hochschule.

rvv l- Ipp 4 8ot >n
unä 81li1W

nnä riolo g-näois als rorsiixliob bekannt » Fabrikate,
riano -VsrwIotnng , Stimmung unä Lsparatnr ,
gsdrsnokt » Instrnmsat » ru dittixsn kreisen .

Volle Osrankte — bequeme Dsüraklung.
kiono- ^ oks . Tvklsilv , Karlsruhe ,Lsns 24 -

Ihealer und MM.
Berliner Thraker.

(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)
So manches Jahr haben wirs erfahren und am

Ende auch recht begreiflich gefunden, daß di« Theater¬
leiter sich die besten Stücke nicht für die schöne Jahres -
zeit aufsparen, da di« Veilchen zu blühen sich anschicken.
Aber die Rezensenten — was immer das Urteil der
Welt und ihre eigenen Leistungen dagegen zu sagen
scheinen — die Rezensenten find (um mit Goethes
„Urmeister" zu sprechen) „alte Hoff« " . Immer
wieder, wenn so zwischen Ostern und Pfingsten ein
neu« Mann aus den vieldeutigen Brettern o-orge-
kührt werden soll, hoffen sie, es könnte doch gerade
diesmal ein« Ausnahme sein . Was jo auch schon
darum einige Wahrscheinlichkeit für sich hat, weil es
noch lange nicht gefügt ist , daß eine dramatische Dich¬
tung oder Mache , dir dem Direktor als die beste seines
Vorrats erscheint, wirklich auch die beste sein müsse —
und umgekehrt .

Hoffend gingen wir also auch diesmal ins Neu«
Schauspielhaus, da «Der Turm de » Schwei¬
gens " gezeigt werden sollte, das drriaktige Schau¬
spiel eines uns bis dato Unbekannten, der ein junger
Schwede sein und sich in Stockholm um ein Intimes
Theater für August Strindberg bemüht haben scll.Er heißt Gustav Collijn . Doch gehört dieser Name
nicht zu denen , die wir uns zu merken brauchen.
Vielleicht bringt der Autor , falls er in der Tat noch
sehr jung ist, später einmal etwas erfreulicheres
Poetisches zustande — aber sicherlich nicht ruf dem
dramatischen Gebiet. Wenn er sein« Dramenmuse ein
für allemal in den Turm des Stillschweigens sperrt,wird er sich manche Enttäuschung und uns ebensoviel Zeitverlust ersparen. Ebenso viel : denn da er
erstens Ausläicker und zweitens nun also „in Berlin
aufgefllhrter Dramatiker ist , so könnte er ja bei fort¬
gesetztem Dramenschreiben selbstverständlich aus regel-
mäßiges Aufgeführtwerden in Berlin auch nach dem
betrübenden Eindruck dieses seines Semiramisstückes
unentwegt zählen.

Diese Semircmns gibt sich redlich Mühe , für ein
dänonisch Weib , sozusagen für eine besser« Syn¬
these von Penthesilea und Judith gehalten zu werden.Wie autokratisch springt sie , die gülden « Geißel als
Zeichen der Herrschaft in Händen, mtt ihren Generälen
und Exgünstlingen und mit fremden Botschaftern um!
Wie ironisch , katzenhast - widerborstig versucht sie
(wenigstens in der forcierten Darstellung der Frau
Durieux) der Priesterherrschast zu begegnen ! Wie
skrupellos hat sie in der Vorgeschichte ihren Gemahl« meucheln lassen ! Und doch, es gelingt ihr schlechter-
dings durchaus nicht für einen Augenblick , uns von
ihrem wahren persönlichen Vorhandensein zu über¬
zeugen. Es sind alles nur Worte, Lesesrücht«, ohn¬
mächtige Ausgeregtheitrn, daraus sich kein Charakter
zu formen vermag.

Tanz farblos typisch und in seiner vermeintlichenSchläue dabei unendlich harmlos ist der geistlich«
vberränkrschmird, - er schließlich aus unbegreiflichenGründen triumphiert. Der angeblich« König vonIndien vollends (der zwar schlichtweq mit dem
Schiagwort „Träum « "

gekennzeichnet wird ) ist eineder komischsten tragischen Thratrrfiguren , die einem
im Berliner Theaterjahr je Vorkommen mag. Man
denke : mitten im Krieg , mit dem Ihn Semiramir
überzieht, schleicht er sich nächstens verliebt in ihrLager ; und da sein Ausflug prompt den schönstenErfolg hat, opfert er sich ohne irgend einen zureichen -
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den Grund ihren Priestern , di« chn gar nichts «m-
aehen, als Sühnopfer für einen Treubruch der
Semiramir gegen ihre Göttin!

Dabei kann er in dem einen Augenblick den Zusam¬
menhang nicht Halbsweg verstanden haben ; denn nichteinmal die Zuschauer, denen - « ganz« (glücklicher¬
weise kurz«) Theaterabend zur Ausklärung dienen
sollte, konnten die Geschichte einigermaßen kapieren.
Herr Collijn scheint zu den Ehrlichen zu gehören —
indessen leid« nur zu den ehrlichen Dilettanten.
Solcherlei platte und ein bißchen modern-dämonisch
angehauchte Geschichtsklitterung wird bei uns im
lieben Vaterland alljährlich hundert- oder tausendfach
bergestellt; da brauchen wir Skandinavien nicht zu
vemühen . . . _ R o st.

th. Mozart» „Zanberflöte" bei dev Pyramide «. Im
Mai dieses Jahres soll am Fuße der Pyramiden in
Heluan eine Freilichtaufführung der „Zauberslöte"
stattfinden. Mitglieder der Pariser Großen Oper und
d« Londoner Eooent Garden Oper sind für das
Unternehmen unter der Direktion von Dunois ge¬wonnen. Die Regie führt der Münchener RegisseurKarl Guttenbergrr-Peler , der bei seiner Inszenierung
verschiedene originelle Absichten zu verwirklichen ge¬denkt.

ch. „Die Repräsentantin". Karl Wilhelm Röt »
tigers neuestes Dühnenwerk bracht « dem Autor
und dem Künstlerpersonal des Hamburger Thalia -
Theater» bei der Uraussühung einen freundlichen
Erfolg. Das Stück , eine dreiaktige Gesellschaft»
komödie , behandelt in geschickt« Weise und gewand-
tem Dialog das Thema von der verheirateten Frau ,die ihre eigen« Ehrenrettung durch die Verheiratung
ihres Geliebten mtt ihrer Nichte anstrebt. Natürlich
hat auch in diesem Falle die Rechnung einen Fehler.
Frau Helene hatte die Möglichkeit , daß sich ihr Freundin die eigen« Frau verlieben könnte , ganz außer acht
gelassen . Von diesem Faktum überrascht und nieder¬
geschmettert , räumt sie der glücklichen Rivalin, wenn
auch unfreiwillig, den Weg . In den beiden ersten
Akten, straff und konsequent aufgebaut, flaut di« Ko-
mödie zum Schluß durch unnütze Verlängerung der
Geschehnisse stark ab .

th. Professor Siegwart Friedmann , der hervor¬
ragende , auch hier gut bekannte Schauspieler und
einer der Gründer des Deutschen Theaters in Ber¬
lin , feiert am 25 . April seinen 70. Geburtstag .
Friedmann zog sich bekanntlich vor etwa 20 Jahrenvon der Bühne zurück und hatte in Dlasewitz bei
Dresden seinen Ruhesitz , trat aber in den letzten
Jahren wieder erfolgreich in seinen Glanzrollenaus . Der vielseitige Künstler — er hat sich auch als
Dortragsmeister und literarisch ( in seinen Vertrau¬
lichen Theaterbriefen ) betätigt — gehört zu den be¬
kanntesten Persönlichkeiten der Theaterwelt .

tz . Zur Berlin« Opernhcmsfrage wird uns aus d«
Reichshauptstadt geschrieben : Durch di« Sondertagung
de» Bunde » Deutscher Architekten , dir am
Samstag hier .stattfand, ist die Sorge der Kunstfreundeum da, kün-stlerisä -e Schicksal des wichtigen Bauwerks
nur erst sehr wenig beruhigt worden. Man hatte ein«
wesentlich besser vorbereitete, wrsentlich eindrucks-
voller« Kundgebung der berufenen Vertreterschaft
best« deutscher Baukunst der Gegenwart erhofft. Run
fehlten zu viele Führernamrn , und Fragen zweiten
Ranges (Raumdetails, Feurrstcherheit), sowie iäe tief-
bedauerlich « Gegnerschaft von seiten der im Berlin«
Architekten »« « » da. Dort führende» Baubeamten

nahmen unverantwortlich viel Aufmerksamkeit in
Anspruch . Doch macht die Resolution für den Land-
tag, die einstimmig angenommen wurde, einen vor-
tresflichen Eindruck . Er wir- hoffentlich ergänzt
durch das Ergebnis der Dieastagsoersammlung der
freien Architekten Berlins . -h.

tz . Mtk der Musiktragödie „Oberst Lhaberl" hatte
die Berliner Kursürstenoper «inen großen und wohl¬
verdienten Erfolg. Textdichter und Komponist ist der
noch ziemlich unbekannte Wolfgang o. Walters¬
hau s e n , der sich indes mit diesem Werk in die Reihe
unserer beachtenswertesten Musikdramatiker gestellt
hat. Die Handlung seiner Tragödie ist aus Balzacs
. Oomtoss« ä civux maris "

geschöpft, und ihr« Ver¬
arbeitung , zeigt Waltershausen als berufenen Drama¬
tiker , der mit sicherm Mick die Bühnenwirksamkeit
der ergreifenden Erzählung erfaßt un- zur Geltung
gebracht hat. Das Thema von dem napoleonischen
Oberst , der als Totgeglaubter nach langjähriger , ent¬
behrungsreicher Irrfahrt die Gattin atr Frau eines
arttxrn vorfindet, von ihr anfangs verleugnet wird,und schließlich, als « erkennt , daß ihre Lieb« endgültigdem andern gehört, im wirklichen Tod« den einzig ihmbleibenden Ausweg findet , ist cm dramatischen Momen-
ten in der Tat überreich . Dazu hat Waltershausen ein«
packend« und ausdrucktief « Musik geschrieben, die sich
auf durchaus selbständigen Pfaden bewegt und zumalin den lyrischen Episoden den Hörer stark fesselt.Wenn es sich bei einem Musikdramatiker mcht
gar so sonderbar anhörte, könnte man höchstens mei¬
nen , daß er ein wenig bei Meister Brahms in die
Schule gegangen wäre, ab« das scheint uns im Hin-
blick auf die üblichen Vorbilder unserer zeitgenössi¬
schen Bühnenkomponisten immerhin ein Zeichen von
Eigenart zu sein, und dem Werk selbst gereicht dieser
Einfluß keineswegs zum Nachteil . Die Ausführungwar ausgezeichnet : Frau Gura -Hummel und Dr . o .
Zawllowski boten in den Hauptrollen ganz Hervor¬
ragendes, un- das Orchester bewältigte unter Setmar
Meyrowitz' Leitung die schwierige Partitur mtt be¬
stem Erfolg.

Konst mit Wissenschaft.
k. Eln Iugendbllduis Schillers als Stiftung . In der

Generalversammlung des Schwäbischen Schillervereins
stiftete der König dem Schillermujeum ein Jugend »
bildnis Schillers, das eigenartigste, das die Schwe -
st er Schillers , Christophine Reinwald , von
ihrem Bruder gemacht hat.

k. Strindbergs Befinden ist sehr ernst . Nach der
letzten Untersuchung ist leider kaum eine Besserung
zu erwarten . Strindberg leidet am Magenkrebs ,und zwar in ziemlich vorgeschrittenem Stadium .Der Dichter hat schwere Schmerzen und wenigSchlaf . Die letzte telegraphische Nachricht lautet :Das Befinden Strindbergs hat sich verschlechtert.Die Schmerzen sind in Zunahme begriffen, die Mor¬
phiumeinspritzungen haben keine Wirkung mehr.

k . Di« große Berliner Kunstausstellung wird am
nächsten Samstag , den 27. April , durch den Kultus¬
minister eröffnet werden . Die deutschen Städtebkl -der, über dir wir schon früher berichteten, sind im
sog. Ehrensaal aufgestellt. Die beiden großenRäume zu beiden Seiten der Eintrittshalle sindeiner Anzahl von Kollektiv -Ausstellungen gewid¬met. Hier werden etwa 20 Berliner Maler mit
ihrer künstlerischen Persönlichkeit stärker hervor¬treten . Im übrigen finden wir außer einer größe¬

ren Sammlung des Weimarer Malers Gari Mel¬
chers nur noch Kollektivausstellungen der Architek¬
ten March , Billing , Lremer und Wolssenstein u.
Brurein . Geh. Rat Otto March, der bekannte Ber¬
liner Architekt , zeigt u. a. vornehme Landhäuser ,
während Prof . Hermann Billing - Karlsruhe
große Modelle von Monumentalbauten vorsührt
Als Besonderheit in der Plastik werden die in zwei
Sälen ausgestellten Holzbildwerke interessieren, die
von Bildhauer Fritz Hememann ausgesucht morde«
sind . Eine andere Neuerung bringt die von Maler
Lucian Bernhard zusammengestellte Abteilung vo«
Plakaten Berliner Künstler . Endlich finden wir
in einem internationalen Saal vereinigt unter an¬
deren Gemälde des Schweden Carl Larsson, des
Belgiers Franz Lourtens , des Spaniers Sorolla ?
Bastida , des Engländers Frank Brangwyn , der
Franzosen Alf . Phil . Roll» Henri Martin und Henri
le Sidaner . an-

n. D« Deutsch« Akademische Ireibund wird cm
Mittwoch, den 24 . April, unter Vorsitz von Profess«
Dr . Martin Rade - Marburg seine 5 . Jahresver¬
sammlung in Heidelberg abhaiten. Die ver-
tretertagung findet im Hotet „Schrieb« " statt und i«
Anschluß daran hält abends ^ 9 Uhr in t>« „Har¬
monie" aus Einladung der Heidelberg « OrtsgruM
des Bundes in öffentlicher Versammlung der Prwai-
dozent d« Nationalökonomie an der Universität Dr.
Leder einen Vortrag .

w. Die Frankfurter Universität. Bei der Beschluß¬
fassung über die Unioersitätsfrage wurde
nach dreistündiger Debatte in namentlicher Abstim¬
mung di« Vorlage des Frankfurter Magistrat »
mit 43 gegen 26 Stimmen angenommen. Die dicht
besetzte Galerie begrüßt« das Ergebnis mit laute«
Verfall . Geh . Iustizrat Dr. Friedleben , der Bor-
sitzende der Stadtverordnetenversammlung, bemerkte,
daß die Stadtvertretung noch jetten einen Beschluß oo«
so weittragender Bedeutung gefaßt hat.

w. Hochschulaachrichten . Lei der ersten Immatriku¬
lation wurden an der Heidelberger Unioersitit
insgesamt 115 Studierend« eingeschrieben.

Der koburgische Landtag beschloß, in der kmp
jährigen Streitfrage , ob der koburgische Staat z»r
Unterhaltung der Thüringer Landesunioersität Jeu"
beisteuerpslichtig ist oder Gotha allein, in letzter In¬
stanz di« juristisch« Fakultät der Universität Münchs
als Schiedsrichter anzurufen.

Der ordentliche Professor cm der Universität i"
Bonn , 0 . Dr . Böhmer , wurde als Nachfolger
des Geheimen Konfistorialrats Professors v . M >̂
an di« Universität Marburg versetzt. — Der außer¬
ordentliche Professor für praktisch« Theologie , LH
Steinbeck in Greifswald , hat einen Ruf ^
ordentlicher Professor an Stelle des zum General-
superintendenten in Sachsen ernannten Professors K
Gennrich nach Breslau erhalten uns angenoinme «-
Ferner wurden der Direktor des Predigerseminars
zu Wittenberg in Westpreußen, Professor ü . Fretherr
von der Goltz und der Direktor des Predigcr-
seminars zu Wittenberg, Liz. Karl Dunkmann oj»
ordentliche Professoren in die Theologische Fakultät
der Universität zu Greifswald berufen , und zwar d«
erster « für das Fach der praktischen Theologie , ^
letztere für die Fächer der systematischen und pro

''
tischen Theologie. — Geheimer Justizrat ProfesseDr . Johann Friedrich von Schulte , der Senior
der Bonner Juristenfakultät , vollendete am Dienst
sein 88. Lebensjahr.
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Lus dem ItölliKsNckea Waerslbruanen ru ?acdia§en
(Kez .-Ler . >Viesbsdea).

Vorrüsslick xeeixnet rur ttaus

trinkkur im prükjakr !

Von vorbeugendem und beilTvirkendem
Lmiluk bei Oickl, viabeles , Vieren-,
Harn- u. ölasenleiden, Sodbrennen usw.

„Ick möckte nack LrikkrunA am eigenen
„ Lorpus bekuuptell , 6u6 ein re ^ eImL6 i§ er iLn^erer
„ Oenul ! 6 es kuckin ^er WasserZ , 8elbstre 6eu 6 bei
„sonst rveck 6ienlickem Deken 8WLv6cI, 6urck ^ .n-

,/e ^uu § un 6 Lc ^ ulicrun ^ 6er ksierenfunktion in 6e»
„Wortes eigenster Lc 6eutun § 6ns lieben veriän ^era
„un 6 unser Woklbc 6n6 eu sickern kann . Ls kilkt

„mit , sckü .6 Iickc LtoKe »u» 6 cm Llutkreislnuf 6es
,Menscken »uf nntürlickem We §e ru entfernen , so
„626 6 ies« sick nickt im Lörper fertsetren un6 ru
,^ rLnkkeitscrre §ern rvcr6en . Dieser Lrunnen kilit
„somit in vielen kallen mit rum 6 esun 6cn un 6
„muckt Oesun 6e vi 6cratLo 6sfLki§cr sse^en 6as
„Lrkrnnken . Dr . mc 6 . ki. K7 .

"

l-iterstur gratis durch die krunnen-Inspeklion io racdingen
(Lc ^ .-Lcr . Wiesbadcu ).

Llsuls - Otusllo .

^ dllihckcs ^ iMSvIkWSekl

üilsn bvk^sg« den U»us» i-Ll.

t >orirone « 1 » »»« i n . v » kch

Ksgvl , L
«mpiioblt rar

8p » »«g« 8 - Lsiison
rivi»oI,M »»1»1vksn,

»»t L»»t»!lLll> :
U » g » otp » » 1» «« l,en vn <i
8 ^ i » » vti » »» p » » 1 « token

« 77 T » >» M>, » w « 77 .

^ merck 8l ? i1lLNl

OlanrLtarke
- > nit dor

Olovus

kiM km !» ,!« ii«,. : car! l.üüE kreM!
I^sg ' ispuke , I< siLenxtnsLLe 124 t».

I » Lsmäsutliolis , 80M em drsir, per Net« 2S Ar, SS 40 so - l, SS Hr, SS
SO, L , 6ö -Ar, 7S Hi». 80 S? dis ISS He

Llsässsr Ol -StOUQSS kür Lett - 'rücd« 160 em breit , per Net« IIS Hl, 120 Hl ISS Hl
140 Hl. ISO H!

Lsinsts Llsässsr Orslonriss , 200 cm breit , per Net« 230 Hl, 27 s Hk
Lsslis Dsslillsilisil kSr LisselliidsrrüA» Mlä Lott-I 'ücdsr

80,8 > em breit 160/164 em breit
SO Hl, 100 Hl, ILS ^

M ISO Hl. ISO H>
, 200 Hl, 210 Hl, 22 V Hl. 2S0 Hl, S7S Hl

8n>M üiMüliiil keriizek viimeii-. limen- mm Wüek-vwe.
ülikekrizimg milMülgek 8M- mm kiimer-üiiÄMmigeli.

— R .skiÄttmsi 'ksii . —

sckionsiL
? l611WLLcd6

Kochherde,
Walchstsschine».
sttjinkle Wasch - and

LpUrrannea,
Walserejmer .
AscheeiKkr.
OfenschirKt .
Ofenvorsetzer .
Kohlenbehelter ,
Weimer and
son- ige Fenerzerate.

/ «7- 2S s» - ü r« >-- / ÄrS« . / är // o/tt/l//t/o/t . «ü au/ 7 o/rr/t/r t/o/4 .
w»6 Lira/, «ae ro/rSZÄĉ e /5 6 §/Loh SO // , 2S0 ÄLH /NL . 22.26

20
25

6
6

76
96

50
50

5. 70
7.00

aöFyoactt L« /e 6 ÄLcL ra «/«, Se/reö/ei, ä̂lreüäL ».
777.

8 >s 1 , Mail §ebe aui alle garnierten

ÜMN - Ml ! NMen - M
IO

°

o Ssbs « .

Eismaschinen .
Knitermaschinen.
LrAktmiihlcn .
Wrsßnz?fannm.
kiizelkisen.
Köchen- «. Tafelmagea,
Wermeßaschen .
SkAeckr .
KschßrschirrtmGmaMe ,

NiEel und Aluminium ,
rxtra stark,

empfiehlt

Äl Mkß ,
Großh . Hoflieferant ,

K >ihrii- ii. ßush > lliiili<-
ilkfAst .

Erbprinzenftr . SS .

L Ko! ealiu5cli Lperiaikaus
d kür Damen - teilte

>37 Xsissnsli 'sLs >37 .
renslerprelse sind netto . pensterprelss sind netto .

liaturLelreller Labnersstr ». Plomben

Willy bewert , Irrisinlie
U4> — S — <1 /Icb dilt « g.ll.a aal S»»s-X
IT 8 I § Sk § ? ^ , > 20 siur» Msr >. Lamsa »cütaa .)

! k>er !a ! !M :
MlMNkkle NedmkllMg nervöl« a. Lasül. kMIenien.
Qolcücnonsn , Qsbisss okns Qsumsnplstts .

^ ^ Lcnmerr !

rieken /

Lugvn W » KI ,
XunsigeigsndLuen und

keparsieui ',
llenttninr >. keile ilrirviinme .

BshllkllitlNlgkll
empfiehlt

Kstierer , Helztzandlung.
arienstrotze SO , Telephon S22LMaru

Karl5rnlier kiSbeltilille
üer MüüemelMSMMMjilM. e. L m. H. N.

1'
elepkon 2487 Hsrrvnsi ^ sssv 4 S Telephon 2487 .

Da wir unsere Oeschäktsräume bedeutend verdrössest Kaden, bringen
wir unser reichhaltiges l-ager in

komol . örsut -^ urrtsNungsn
in empfehlende Erinnerung und laden Interessenten rur Lesicktigung

desselben obne Kaukrwang ergebenst ein.

8snflen, langanlialtöndön 8okniN
A»r»nkiort mein» 8 >» «» i» I - m>» i»Ir»

in »Ii»n Lr« r« rarrittî !
K« S N-erlien bsi
mir «orxtAIrixot k,cdgcmtl xeoediiS»

mit ti»r»nrie Mr xnt« , Scbnitt. V«r«u»ä »aek »wi»Lrt».

TsIspkoL K47 . Xanl ilßummel , W,nivi -Str . !3 .

KgMichkr LkikdkllVörjre
per Stück 8 10 Stück 75

HilllSm-kr Kratwökße
per Stück 10

empfiehlt täglich frisch in bekannt
guter Qualität auf sämtl. hiesige »Wochenmärkten
Schweinemetzgerei u. Durstfabrkk

C. Braun,
« erwigftra tze »4 — Teteph. 1448.

11



l'ulvei'
per küiu6 83 A

§. Slum ,
Laisvrstrssss 208.

Vslspdon 267.

Uwptsdl» ma ^ vo soeben sing-etrostsoe »

( svlvn -lss

i I l > I i i i i ! l I i l i i ! i , I , i I i I

»u -4! K .AO unä 3 . — 4»a ? kunä,
strikt von äer lüaukROB- Hobo lto-
foroiirsn . bluator ersus . k «« tksrl «

xenlixt .
k. Lgrsmokt, Lunsenstrasso 12.

Heute
sowie jede» Mittwoch

von 10 Uhr ab :
warmen

ZMcküchka
W . Schmidt ,
Hofbärkerei , Zirkel 28.

Telephon tLVS.
Filialen :

Kaiscrstratz « 243 ,
KaiserPaffage 6 .

Die drehende brkältnvg I I
—

bleibt ans oder »erläuft harm¬
loser, wenn bei Beginn der
Verschleimung im Halse recht¬
zeitig em paar Wtzbert - Tab¬
letten genommen werden. Sie
bringen die Heiserkeit zum
Schwinden und erhalten die
Summe klar und ftisch. Sie
sind rin so unentbehrliches Haus¬
mittel , daß diejenigen die ihre
überraschende Wirkung kennen,
sic in , Hause nie ausgehen lassen.
Die Schachtel kostet in allen
Apotheken und Drogerien 1 Mk.

Anerkannt prima

Apfelwein
empfiehlt per Liter 25 psgh, Fässer
leihweise .
Albert Ross, Apfelweinkelterei ,

vurlach .

Ltets

NoukeLten
IN

empssllsn

Î uttwiL Oekl I^isckk.
Karlsruhe, Kaiserstrssss ll2.

Lins ?»rti« Uravatton rum Svldak-
dtnüs » iiogvn auf, clis im Kretas dv-
seursns «rmda^igt «in<l .

in Karlsnihe er¬
halten kostenfrei ,

ohne jedcEegrn»erpftlchtung,dashübsche
Buck »F«milie »-bh, '»nik ". Adressen an
Gofdruekerei Friedrich Gutsch.

k^
rükjakr

L MM
Zperial - l-Iaus kür 8tofke
169 Ksiserslrasse .

Oa-inen-Lleiäsr-Ltotke
/ L/' Orep/s/, / C<r/7r/NFn/7r,

-7r// (7om/?s§^§, F/s// /7r// OrwL

Ourob unsere bs >6 6OjLbri §s QssokSktspraxis haben
wir Dsaiekung au allen ersten 1'sxliiwsrksn 6ss In -
unci ^ uslanöss , so 6ass wir alle Ltoffli Störungen bis
in 6i« kleinsten Details ru erledigen in clsr l- ags sin6.

mvoilir
Vertreter 3er

!_ ! 8 klriv
i.ondon .

XI i I I I I ! I I I I > I I I > ! > i I ! > ! I i I I X

Sank ItotlL
stot vr?ft«ri».

Weiszer Käs
(Dibbeieskäs ) , sehr feines Arom»als Frühjahrskur sehr zu empk»^len. per Pfd . 25 L . sowie feinste.

Nahm,
per Liter 80 H .

HyFien . MilchversorgungsanstE
Gerwigstraße 34, Telephon igF

- > ! Damenhüte
große Auswahl, billige Preise:
E. E. Latzmann,

LL 5 Kaiscrstratze SSL .

» eli zme , zaiire » Ull ich turchläar
« cht , alle d»»egen «ugewandten Medi,kameute » arau ahne Srloig ; uachLedinnch»»» zwei Nähre« Ihrer «Sichihalülln ,
find « «ine Schmerlen gänzlich verlcbiouii,
den. Fr . « . « t . in » r . — Wer ditche
»Mch-blich haffte. >»»n

<nc « 7
Mid Nheu « » geheilt zu werden , verluchi
ärztlich » arm empsohlcne Aachener « »h
h « h ;ir»« . Prei « der Slastude M. leg
Kalten der Kur ohne Bcrutaftörnnq er,
Ta » »« ? s. « achener natürl . Quellpr«.»« kt« » . in. b. H-, Aachen . Zu habe, ;
«lrosth . H,fa »otl,eke. Fntcp
Kati » »ale Apotheke . Marie »,
Kpotheke. Drogerie Th . Walz .Carl Roth . TiHcrning ,Amalienstr. l9. Westenddrogerie ,
Sasienstraße 128. Julius Tch»
Rach ?., Zähringerstraüe 55. I»
Mühlburg : StranS -Drogerie .

TqusiAHNpun
nbaoi. sieh , kilitdol xsg:. llopisokupp «» ». !
Haarausfall . L k'I. Ltlc . 1 .— i-vi :
Carl 8 « id , klokärog'., Hvrrsnstr . L8AI
8 . 8i «I «r , 8 »i« ir»tr . 2^3,
Otto kiaodsr , pariser. 74,
kritr Rot» , l,ni »oi,8tr. 68,
Vlld . kaum , Xlksrckorstr. 27.

- i » WÄlllWM
sssrLvtivrt wasssrvodt

von Uli. 3.88 an per ^Itr.
llHWw « . SMr . I
Sehr. ökk/Mer.

Achtung !
Wer sein HauS , Giebel oder Wett»

feite verschmdeln lassen will , weck
iich an

Karl Bender jr ., Schmdeldvd
in Staufenberg .

Telephon Gernsbach Nr . 5A

Heirat.
Ein sol., braves Frl . v. 26 ^

evang . , aus gut . Fam ., ca. 15 Ri
Mark Verm ., 4000—5000 gleiG
wünscht mit » in. Angestellten ch
Beamt , bekannt zu werd. Witw«
nicht ausgeschlossen . Näher , du»
I . A . Fladt , Ettlingen .

tt °

Ka
heitss
bis z
derho
auf ks
der i
zeuge
meueileuei
lichen
ohne
sind i
ruhe-^
rigere
lueru
forde,
tarisci
weise
einen
Lufts!
Fried
dieser
den 1

Stolrenberg
!8

8 ek ! ü - sr - öro 1,

kurvLv - M
üerreorimmtzr-

Nvbe!

xniLsr l ^aid -<tO
Llviuer I ^rud 20

rn dabon bei :

mvgnsmm .
lilsu «Ii»gski »okk«i, K «ii «ingsknokksn

K «»o » » A Be»»«« »

psu > Orollinger ,
ImiW-kkeMeclleii

Kaisorsli - Lkö 235,
KAAINSAN 0o »>»»e»», zaiorolrako 2,Ks ^l ki »z»» lin «»» r « i», Uarisoot aks 57.

vei -äsv übsraN
dsvorroxt , weil

erstklassig !
stsled lUnotrtortor

Xr. 318 H . 28 Latalog dostsnlo ». Ar . 30 Ll . SO

ksdrik Ztolreiiderg , OosLsäöll
dln »terlax«r Aarlirndo , Valästr . l3 . ^ Ilainrsrtrvtor K . ka » vn .

»
kür rli» konntrung äor k̂ osklci ' t»,

O ^k, — 2n bsrisdo »
«tnrok ^otl» SnolrLasiUnnx .

Wlickiiziiriii kesWisles SclisWesUiM.
vollkommen groll , »ekvnor ktcbnitt, gut verarbsitst.

Oku « Knust
p. Stck. 2.80, 2.80, 3.20, 3. 50, 3.80, 4 .— , ^,50 . S.- . 8.80, 8 .80, 8 -

liilit Knu « t (Drsatr für killlckongarvs )
per Stück LIK. 3.20. 3.80 , 3.80 , 4 .30, 8.- , 8.30, 3.80, 8.—. 8.30, .

7.—. 7.50, 7 .80, 8.—. 8.50, S.—.

einxetrsAene Qenossenscbakt mit undesckränkter blsktunA
1°e!epkon 114 i^ 3 rl 8 rull 6 Qe§rün6et 1883

^ msli « ns 1 rasse 31 .

Olsue L « UvkiüevIkSN
Okn « Knust (» kvers krttktigo 1V»rv)

per Stück LIK. 4.26, 4 .80. 4 .80, 8.—. 5.25, 5 .5S, 3.—, 8.28 .
Lnksrttgllllg von vasserälLdton Vagsnäseken .

Sokr lodllönä ILr VtsäsrvörkLatsr . Versrnü gogsn klacknaluno .

Komplsttv 8or >ut -ttu »» tt »ttungvn u. LlnrvI -MSd » !
Orosse Partie in Lalon-, >X' olin -, Herren-, Lpsise-
u . Scklakrimmern sowie Vorliänxen u . I'

eppicken
tM " Ku dvttuutsn «! kerudgEset - lon pr » i»« n. "V

vericküguux »kne Kaukrwanx.

^ rtkur 8 ssr ,
Kskssi'sli'Ltks 133, eine Ireppe kocti,

Llngsng Lronrstralls , bst äsr kletnon Llrcks .

kor
surt
lchis
vusges
Oos >
schöbe

Frl
L ° u
Doch;
den
sind i
tarisci
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»erort
Nord
rsooc
reicht
Mugz ,
brück-
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